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120 Millionen RNeichsgeſchenk
um die Blüthe des Agrarierthums in ihrer vollen Herrlich

keit zu erkennen und zu bewundern muß man den neueſten
Plan zur Umgeſtaltung der Spiritusſteuer be
krachten der in den Kreiſen des Bundes der Landwirthe
ausgeheckt worden iſt Man weiß daß gegenwärtig die
Branutweinbrenner eine Liebesgabe von 40 Millionen in der
Form des Steuerunterſchiedes bei der Verbrauchsabgabe be
ziehen Daß dieſe Liebesgabe thatſächlich ein Dangergeſchenk
iſt verſtehen die Brenner großentheils nicht Sie ſehen nicht
ein daß das heutige Spiritüsſteuergeſetz durch die Verhinderung
des Exports den Preis dermaßeu drückt um alle Vortheileder Lbesgabe wenigſtens für die große Maſſe der Brenner
wett zu machen Daher iſt man denn allgemein der Ueber
zengung daß dieſes Geſetz unhaltbar ſei Statt aber die
Liebesgabe zu heſeitigen den inländiſchen Markt zu entlaſten
jeden Anreiz zu erhöhter Produktion zu meiden und klare und
feſte volks wirthſchaftliche Grundſätze durchzuführen greift man
nur nach der Klinke der Geſetzgebung um abermals die Frei
heit des Verkehrs zu vergewaltigen und die Brenner auf Koſten
der Geſammtheit zu bereichern

Es iſt ſchier unglaublich und doch iſt es Thatſache daß in
dieſem Plane einem neuen Spiritusſtenerprojekt des Herrn
v Dieſt Daber das jetzt in der KreuzZtg veröffentlicht
wird das Reich zum einzigen Spiritushändler gemacht wird
Man hat ein Haudelsmonopol erſounen wie es Graf Kanitz
für den Handel mit auswärtigem Getreide vorſchlug Das
Reich allein ſoll ſämmtlichen Spiritus kaufen und zwar ſoll

es den Brennern einen obezahlen Anßerdem ſoll jeder Brenner einen Traube ſchen
Neinigungsapparat erhalten Für die Reinigung des Spiritus
ſoll er obenein vom Reich bis zum Betrage von 5000 Mark
entſchädigt werden und außerdem um dem Werke die Krone
aufzuſetzen ſoll dann das Reich aus der Spiritusſtener noch
240 Millionen Mark mehr als bisher beziehen während alle
Schankſtätten den Spiritus natürlich zu dem Preiſe beziehen
müſſen den ihnen das Reich vorſchreibt und außerdem den
Preis die Zuſammenſetzung und den Spiritusgehalt der
Getränke in polizeilich genehmigten Anſchlägen in ihrem Lokal
jedermann zugänglich machen müſſen

Was zunächſt die Mehreinnahme aus dem Spiritus an
langt ſo iſt das ein Problem das vermuthlich ſelbſt den
kühnſten Plusmachern räthfelhaft bleiben wird deun immer
hin iſt der Branntwein wie Fürſt Bismarck geſagt hat das
Getränk der ärmeren Klaſſen Wie man aus dieſen Klaſſen
noch 240 Millionen mehr als bisher herauspreſſen will das
iſt das Geheimniß der Bündler Es kommt auf die Arbeiter
familie dabei ein Betrag von je fünfundzwanzig Mark ja da
die höheren die reicheren Klaſſen verhältnißmäßig viel weniger
Branntwein konſumiren als die ärmeren iſt dieſer Betrag
noch erheblich höher anzunehmen Man braucht gar nicht an
die Frage zu denken wie ſich eine ſolche Ueberbürdung der
ärmeren Schichten mit der Sozialpolitik mit den Zuſagen der
Reichsregierung verträgt man braucht nur zu fragen wie es
überhaupt möglich ſein ſoll den Branntwein in dieſer Weiſe
mehr bluten zu laſſen Und zu welchem Zwecke Wegen der
240 Millionen die das Reich erhalten ſoll würden ſich die
Brenner niemals den Kopf zerbrechen Jhnen kommt es nur
darauf an daß ſie ſelbſt eine hohe Rente beziehen und dafür
haben ſie allerdings in dem geſetzlichen Preiſe geſorgt denn
was bedeutet ein Preis von 50 M für den Spiritus Na
türlich wird jede andere Steuer dann überhaupt beſeitigt ins
beſondere die Maiſchraumſtener 50 M erhält der Brenner
reinen Preis für ſein Produkt Nun aber koſtet heute an der
Börſe der ſiebziger Spiritus etwa 30 M Darauf ruhen
nominell 16 M Maiſchraumſteuer thatſächlich allerdings nur
etwa 13 M Dazu kommen noch die Transportkoſten Schwund
und andere Speſen ſo daß der Brenner in der Brennerei
etwa 13 M Reinerlös für den Spiritus erhält Und das
ungefähr iſt auch der Weltmarktpreis in Hamburg Mit an
deren Worten das Reich ſoll bei jedem Hektoliter Spiritus
den Brennern 37 M mehr als den Weltmarktpreis bezahlen
Mit 37 M pro Hektoliter ſoll der Brenner auf Koſten der
Geſammtheit unterſtützt werden Nun iſt eben die Statiſtik
der Spiritusbrennerei im Betriebsjahr 1892/93 veröffentlicht
worden Danach iſt in dieſem Jahre eine Menge von
3,280 920 Hektoliter erzeugt worden von deuen 2,449,626
Hektoliter auf Preußen entfallen Ein Reichszuſchuß von
7 M pro Hektoliter auf die geſammte Produktion bedeutet

alſo ungefähr 111 Millionen M jährlich und da nun die
Lieferung der Reinigungsapparate die Entſchädigung für die
Reinigung hinzukommt außerdem mit einer weſentlichen Ver
mehrung der Produktion bei dieſem Staatspreiſe gerechnet
werden muß ſo iſt die Unterſtützung die den Brennern ge
währt werden ſoll auf mindeſtens 120 Millionen M jährlich
anzuſchlagen 120 Millionen M e keh aber bedenten
hat ungefähr 31 Milliarden M Wir glauben es
bedarf nur der Anführung dieſer Ziffer und nicht einmal der
Exwägung der Einzelheiten des Projekts namentlich des Vor
ſchlages daß das Reich den überſchüſſigen Slar beſtens
nach dem Auslande abſetze um dieſen ganzen Plan als ſo un
ſinnig zu kennzeichnen daß er einer weiteren ernſteren Prü
uns überhaupt nicht unterworfen zu werden braucht Man

braucht auch nicht erſt nachzuweiſen wie eine Unzahl Gewerbetreibender die ſich heute redlich nähren vurg de Aus

hrung dieſes Planes brotlos gemacht würden Aber wenn
ſolche Projekte überhaupt auftauchen können dann ſollen ſich

ri t wundern daß man ihnen von ſozialr Ter Seite mit der Forderung antwortet daß der
geſammte Grundbeſitz und namentlich der land wirthſchaftliche
le eher je beſſer verſtagtlicht werde
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Dentſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Berlin 10 Juni Heute mittag kurz vor 12 Uhr wurden die
Profeſſoren Döpier und Prell vom Kaiſer empfangen Der
Kronprinz und die Kronprinzeſſin von Griechenland
haben ſich geſtern im Neuen Palais verabſchiedet und ſind mit
dem fahrplanmäßigen Zuge um 11 Uhr 5 Minuten von der
Wildparkſtation über Berlin weitergereiſt

Deutſche Land wirthſchafts Gefellſchaft
Jn Gegenwart des Miniſters v Hey den und unter Vorſitz

des Landesdirektors v Levetz o w wurde Sonnabend vormittag
im Treptower Parkſchloſſe die große Hauptverſammlung
der Deutſchen Landwirthſchafts Geſellſchaft abgehalten Auf
Vorſchlag des Vorſitzenden wurde nach dem Hoch auf den
Kaiſer folgendes Telegramm abgeſandt

Ew K und K Majeſtät bitten die bei Gelegenheit der
9 Wanderverſammlung zu Berlin vereinigten Landwirthe
Deutſchlands in tiefſter Ehrerbietung den Ausdruck ihrer un
verbrüchlichen Treue und Hingebung entgegenzunehmen Möge
es Ew Majeſtät vergönnt ſein in ſegensreichem Wirken an
der Spitze des Reiches dem deutſchen Volke die bisherigen
Segnungen des Friedens und dem Stande der Landwirthe die
Möglichkeit zu erhalten zum Wohle des Ganzen in redlicher
Arbeit ſeine Pflicht zu erfüllen

Die Verſammlung beſchloß für die Verſammlungen der Jahre
1898 und 1899 vorläufig die Städte Dresden und Mannheim
feſtzuſetzen Nach Erledigung der geſchäftlichen Angelegenheiten
ſprach Amtsrath Schrader Alt Landsberg über Entwicklung
und Stand der Landwirthſchaft in der Provinz Brandenburg
und in Pommern Die Landwirthſchaftsausſtellung iſt am
dritten Tag von 19,152 zahlenden Perſonen beſucht worden
Zu den Beſuchern gehörten auch der Reichskanzler Graf Ca
privi und der Landwirthſchaftsminiſter v Hey den Von
den 10,300 Mitgliedern die die Geſellſchaft zählt haben ſich
bis jetzt 3587 alſo ein Drittel in die Präſenzliſte eingezeichnet

Gute Rathſchläge an die Landwirthſchaft
Wie wir bereits mittheilten hat der Landwirthſchaftsminiſter

von Heyden in ſeiner Rede bei Eröffnung der gegen
wärtigen Land wirthſchaftlichen Ausſtellung in
Berlin allerlei gute Rathſchläge zum beſten gegeben Vor
allen Dingen meinte der Miniſter müßten die Landwirthe
mehr rechnen und je ſchwieriger ſich die Lage geſtalte um
ſo mehr müſſe der Rechenſtift gebraucht werden Von dieſem
in der That ganz vorzüglichen Rathe will aber natürlich der
Bund der Landwirthe nichts wiſſen Jm Gegentheil der Bund
hat die zeitgemäße Mahnung des Landwirthſchaftsminiſters
ſehr übel genommen und die Korreſpondenz des Bundes der
Landwirthe traktirt deshalb den Miniſter mit folgenden

Höflichkeiten
Herr Miniſter von Heyden räth den Landwirthen Der

Rechenſtift muß beſſer gebraucht werden je knapper der Ge
winn iſt deſto ſchärfer muß der Rechenſtift geführt werden ob
überhäupt noch ein Gewinn auszurechnen iſt Sehr gut aber
wenn der Rechenſtift nachweiſt daß nichts mehr verdient
wird ſollen dann die Felder etwa brach liegen bleiben Ziem
lich reſignirt ſagte der Miniſter Wir haben die billigen Preiſe
und müſſen damit rechnen und ſie durch vermehrte Arbeit und
beſſere Produkte bekämpfen Für vermehrte Arbeit müſſen
aber auch vermehrte Löhne bezahlt werden und die Löhne
werden zugleich immer höher Beſſere Produkte laſſen ſich
nur durch eine intenſivere Wirthſchaftsform erzielen welche
rößere Betriebskapitalien erfordert Was nützen aber dieStchgerung und Verbeſſerung der Produkte wenn die Preiſe

dafür immer tiefer ſinken Nach dem Verlauf der jetzigen
Wirthſchaftspolitik würden vermehrte Arbeit und Produktion
die Preiſe nur noch mehr herabdrücken Das würde uns
der Rechenſtift lehren

Jm Gegenſatz zu derartigen Ausfällen ſprechen ſich angeſehene
land wirthſchaftliche Blätter ſo die Deutſche Landwirthſchafts
Zeitüng und die Deutſche land wirthſchaftliche Preſſe im
Sinne der praktiſchen Förderung der Landwirthſchaft aus wie
die deutſche Landwirthſchafts Geſellſchaft ſie erſtrebt Das
letztgenannte Blatt ſchreibt anläßlich der Berliner Ausſtellung

Man wird ſich davon überzeugen daß mit dem Klagen über
die nothbedrängte Land wirthſchaft bei allen einſichtigen deutſchen
Landwirthen ein vermehrtes Arbeiten ein geſteigertes Aufbieten
aller beruflichen Hilfskräfte der Erfahrung der Wiſſenſchaft
der genoſſenſchaftlichen Vereinigung Hand in Hand geht
Und daß dem ſo ſein muß daß in erſter Linie auf dieſe
Weiſe beſſere berufliche Zuſtände erkämpft werden müſſen und

wir hoffen es zuverſichtlich auch erreicht werden
dieſe Ueberzeugung ſollte ſich auch jedem derjenigen deutſchen
Landwirthe aufdrängen die dem Verzagen nahe waren
oder die nur ungern von den alten Wirthſchaftsformen
abwichen oder der Deutſchen Landwirthſchaftsgeſellſchaft fern
blieben oder alles Heil vom Staate und den wirth
ſchaſts politiſchen Strebungen der Berufsgenoſſen erwarteten
Möge es ihnen bei ihrem Aufenthalte in der Metropole
des Reiches gelingen einen Einblick nicht nur in das genießende
und heitere ſondern auch in das arbeitende geradezu fieber
haft arbeitende und leidende Berlin zu erhalten Sie würden
ſich dann überzeugen daß die landwirthſchaftliche Nothla
und das geſteigerte Ringen um die Exiſtenz durch
aus nicht nur ein Zeichen der Landwirtbfſchaft
ſondern aller produktiven Stände der Groß und
Kleininduſtrie des Gewerbetreibenden und Handwerkers iſt
und daß ſtändig den und Tauſende wirrhſchaftlicher
Exiſtenzen in dieſen Zweigen nationaler Produktion elendiglich
zu Grunde gehen falls ſie ſich nicht thatkräftig auf den Boden
umſichtiger Selbſthilfe und berufsgenoſſenſchaftlichen Zu
ſammenſchluſſes ſtellen Hoffentlich fallen ſolche Worte

ontag den 11 Juni

auf fruchtbaren Boden
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Bund der Landwirthe
Der Ausſchuß des Bundes der Landwirthe hält

gegenwärtig Sitzungen im Reichstagsgebäude ab Es handeltch zunächſt um die Erweiterung und Feſtſtellung des Pro

gramms worüber Meinungsverſchiedenheiten beſtehen Graf
Kanitz beantragt deshalb die Einſetzung einer Kommiſſion
Dann bittet er um Stellungnahme zu den v g
kammern und um einen Aktionsplan für das Gebiet des Ver
ſicherungsweſens und der Genoſſenſchaften wofür wahrſcheinlich
auch eine Kommiſſion eingeſetzt werden wird Auch die Frage
des Spiritusmonopols über daß wir uns heute an
leitender Stelle äußern ſteht zur Berathung

Eine religiöſe Sekte in Oſtpreußen
Der Proteſt Ver Korr wird aus Oſtpreußen geſchrieben

Der nördlichſte Theil unſerer Provinz iſt ein beſonders frucht
barer Boden für ſektireriſche Beſtrebungen Neben den eigent
lichen aus der Kirche ansgeſchiedenen Sekten floriren in Lit
thauen in ganz hervorragendem Maße die Verſammlungslente
die ſogen Surinkimmininker Dieſe Leute gehören äußerli
noch zur Kirche beſuchen die Gotlesdienſte aber nete
nur um die Reden der Geiſtlichen einer abfälligen Kritik zu

e Dafür halten ſie in ihren Häuſern Andachten und
unterhalten ihre eigenen Reiſeprediger Nach ihren Statuten
beabſichtigen ſie ein wahres Chriſtenleben innerhalb unſerer
unierten evangeliſchen Staatskirche zu bauen und zu fördern
Nach S 7 iſt der Grund jeden Vortrages einzig und allein die
Bibel nach der von Luther herrührenden Ueberſetzung Sie
hätten ſich zuſammengeſchloſſen weil der Unglaube und die
Feindſchaft gegen die reine Lehre bei vielen Geiſtlichen an den
Tag gekommen iſt Wahres Chriſtenthum iſt nur das was
ſich in den Schriften von Arndt Skriver Harms Bogatzki
Hofacker c findet Jeder Alkohol oder Tabakgenuß das Pro
zeſſiren das Kartenſpielen Tanzen Mitmachen der Mode Be
theiligung an Schulfeſten Spielereien, ja das Lachen iſt
Sünde Für dieſe Lehre haben ſie ſtets paſſende Bibelſprüche
und Liederverſe als Belegſtellen bei der Hand Ueber die Geiſt
lichen urtheilen ſie daß ſie ungläubige Leute ſeien Die Kircheiſt eine Teufelskirche Ein Geiſtücher der im Gottesdienſt beim

Gebet nicht kniet gilt für uubekehrt Die Geiſtlichen predigen
nach ihren Büchern wir Nichtgeiſtlichen aber wie uns der
Geiſt eingiebt Nach zehn Jahren werden Ungelehrte auf
der Kanzel ſtehen Uns ſcheint ein Zuſammengehen oder
auch nur eine Diskuſſion mit ſolchen Fanatikern auch für einen
orthodoxen Geiſtlichen unmöglich Aber unſere Orthodoxen
wollen anch vor den Augen ſolcher Leute beſtehen Jn einer
Verſammlung von Surinkimmininkern verwahrte ſich Super
intendent Kähler aus Darkehmen gegen den ſchweren Vorwurf
daß er unbekehrt ſei mit dem ſchlagenden Hinweis auf die
Thatſache daß er vor und nach der Predigt bei der Kon
firmation und bei der Feier des heiligen Abendmahles knieend
bete Und der Superintendent Wodäge aus Heilsberg äußerte
in derſelben Verſammlung Jch habe es in der That bewieſen
daß ich mit Jhnen an einem Strange ziehen will Ergötzlich
iſt es wenn ſolche Herren das Proponendum des Königlichen
Konſiſtorinms zu behandeln bekommen wie man dem um ſich
greifenden Sektenthum entgegentreten könne

Zum berliner Bierkriege
Den berliner Blättern wird von zuſtändiger Seite mit

getheilt daß die Behauptung wongch der Verein der Brauereien
Berlins und der Umgegend beſchloſſen hätte weitere 25 Proz
ſeiner Arbeiter zu entlaſſen wenn der Bohkott bis zum 15 d
nicht aufgehoben ſei unrichtig iſt Zu einem ſolchen Beſchluſſe
habe um ſo weniger Veranlaſſung vorgelegen als die Lage ſich
in letzter Zeit durchaus nicht zum Nachtheile der Brauereien
verändert vielmehr ſeit dem energiſchen Auftreten der Gaſt
wirthe auch für die kleineren Brauereien merklich gebeſſert
habe Da im übrigen eine weitere Hebung des Abſatzes bei
Eintreten warmen Wetters unzweifelhaft ſei ſo ſei damit auch
zugleich ein weiterer Ausgleich der nachtheiligen Wirkung des
Boykotts mit Sicherheit zu erwarten Mit erfreulicher Energie
hat ſich jetzt auch der Verein berliner Gaſtwirthe,
welcher 1400 Mitglieder zählt an die Seite der Brauereien
geſtellt Jn einer zahlreich beſuchten Verſammlung des Vereins
wurde einſtimmig folgende Reſolution angenommen

Der Verein der berliner Gaſtwirthe richtet an die berliner
Jnduſtriellen bezw an die geſammte wohlgeſinnte berliner
Einwohnerſchaft die dringende Bitte ſich den Beſtrebungen der
berliner Brauereien und der Umgegend ſowie den der berliner
Gaſtwirthe in dem gegenwärtigen Bierboykott anzuſchließen
um dem ſich durch nichts zu rechtfertigenden und gegen alles
beſtehende Recht verſtoßenden Boykott ein Ende zu machen
durch welchen nicht etwa eine Brauerei oder ein Gaſtwirt
ſondern eine unberechenbare Zahl von Familien ins Unglü
geſtürzt werden

Jn der lebhaften den Ausführungen des Vorſitzenden zu
ſtimmenden Debatte machte ſich die größte Erregung gegen die
Boykotter geltend und wurde empfohlen jeden Genoſſen, der
etwa in den Lokalen der Gaſtwirthe Agitation betreiben wolle
ſofort hinaus zu befördern Wie in der Debatte von einem
Redner bemerkt wurde haben die vereinigten Brauereien den
Gaſtwirthen jetzt um dieſelben in dem Kampfe d unter
ützen einen Rabatt von 25 Proz gewährt Recht
agegen verlief eine am Sonnabend abgehaltene Verſammlung

der ſogenannten ausgeſperrten Brauereiarbeiter Es hatten
ſich kanm zweihnndert Perſonen in dem die hie Zahl
faſſenden Sagl eingefunden und gls nach Ueſtündigem
Warten der Saal nicht voller werden wollte mußte un
endlich zur Eröffunng der ſpärlich beſuchten

ren Beſonders bemerkenswerthe Verhandlungen gab es
ni



Verſchiedene e en tintlich hat der Landgerichtsdireklor a D m neines erheben Erklärung mitgetheilt ſeine Verſetzung von
einer Straf zu einer Civilkammer ſei im Präſidium des Land
erichts angeregt von dieſem aber abgelehnt worden Ueber dieſe
nregung will die Bresl Ztag folgendes erfahren baben Man

erzählt in inriſtiſchen Kreiſen daß es ſich um nichts anderes
handele als um ein Nachſpiel zu dem Prozeß des Generals Kirch
hoff und daß die Preßberichte nach denen Landgerichtsdirektor
Schmidt als Vorſitzender des Gerichtshöofes den Beweis der
Wahrheit für die peinlichen Bezichtigungen zurückwies zu Wei
terungen geführt haben in denen an den Juſtizminiſter das Ver
langen herantrat eine Verſetzung des Herrn Schmidt zu veran
laſſen Wer den Gang des Prozeſſes eingebender kennen gelernt
hat der wird dem Vorſitzenden des Gerichtshofes ſicherlich keinen
Vorwurf aus ſeiner ganzen Haltung zu machen vermögen Noch
weniger kann daran gezweifelt werden daß Herr Schmidt ledig
lich nach beſtem Wiſſen und Gewiſſen gehandelt hat Wenn er
gleichwohl erfahren mußte daß der Juſtizminiſter ſeine unfrei
willige Verſetzung in eine Civilkammer beantragte ſo konnte
allerdings der peinliche Eindruck dieſer Erfahrung dem trefflichen
Manne das Amt verleiden

Landgerichtsdirektor Vrauſewetter hat wie bereits mit
getheilt gegen den Vorwärts einen Strafantrag geſtellt wegenUodrucks der Auslaſſungen eines höheren Richters in der
Nationalztg Auch gegen die Nationalztg hat wie in

dieſer mitgetheilt wird Herr Brauſewetter den Strafantrag ge
ſtellt und zwar ſowohl gegen den Chefredacteur der Nationalztg
wie gegen den Verfaſſer des betreffenden Artikels Doch hat der
verantwortliche Redacteur die Nennnng des Verfaſſers abgelehnt
und die Verantwortung ſelbſt übernommen

Daß Abg Dr Lieber wie der Rhein Kur gemeldet
hat beabſichtige ſeine Mandate als Landtags und Reichstags
abgeördneter niederzulegen iſt wie die Nationalztg auf Grund
perſönlicher Anfragen bei Dr Lieber erfahren hat vollſtändig
erfunden

Die Mittheilungen des Kladderadatſch, wonach die ge
planten Abänderungen in Bezug auf den Tarif für die Be
förderung der Zeitungen durch die Poſt in erſter
Reihe ſich darauf erſtrecken daß die Gebühren nach der Häufig
keit des Erſcheinens und dem Gewichte der Einzelnummer des
Blattes bemeſſen werden ſollen wird den offiziöſen Berl Pol
Nachr beſtätigt

Amtlicher Nachweiſung zufolge ſind in den deutſchen Münz
ſtätten im Monat Mai d J an Reichsmünzen ausgeprägt
worden für 6,167,180 M Doppelkronen und zwar ſämmtlich auf
Privatrechnung für 50,086 30 M Fünfpfennigſtücke und für
30,554 18 M Einpfennigſtücke

Die Frage wer zum Nachfolger des zum Geſandten in Ham
burg ernannten Herrn v Kiderlen Wächter im Auswär
tigen Amte beſtimmt ſei iſt dem Berl Tgbl zufolge dahin
geordnet worden daß Herr v Lindenau der Anciennetät ge
mäß in die durch die Ernennung des Herrn v Kiderlen Wächter
freigewordene Stelle eines vortragenden Raths im Auswärtigen
Amte eingerückt iſt dabei aber nicht die bisherigen Funktionen
des Herrmw v Kiderlen Wächter mit übernommen hat dieſe ſind
vielmehr Herrn Mumm v Schwarzenſtein übertragen
worden

Es geht eine Nachricht durch die Blätter daß Dr Peters
ſcine Beſtallung als Reichskommiſſar erhalten habe und in die
Kolonialabtheilung des Auswärtigen Amtes eintrete Der Sach
verhalt iſt anders Die Reichskommiſſare hatten wie der Gou
verneur nur Kommiſſorien da nur ein Pauſchquantum im
Kolonialetat ausgeworfen war und die etatsmäßigen Stellen
fehlten Nach Einrichtung von etatsmäßigen Stellen hat nun
Dr Peters ſein Patent als etatsmäßiger Reichskommiſſar er
halten Ebenſo hat Wiſſmann dieſes Patent erhalten

Der ehemalige geſchäftsführende Ausſchuß der Karl
Peters Stiftung hat beſchloſſen ſeine Thätigkeit wieder
aufzunehmen da wie er in einem der Köln Ztg vorliegenden
Rundſchreiben ſagt die Antiſklaverei Miſſion ihren Verpflichtungen
gegen die Stiftung nicht nachgekommen ſei Es handelt ſich um
die Ueberführung des Petersdampfers nach dem Victoria Nyanza
die von der Antiſklaverei Kommiſſion nicht bewerkſtelligt worden
iſt Der Dampfer liegt in einem Schuppen in Bagamoyo Berg
rath Dr Buſſe der Vorſitzende der Kommiſſion ſtellt in einem
langen Gegenſchreiben die Verhältniſſe dar welche die Ueber
führung unmöglich gemacht haben Der unerquickliche Streit hat
im übrigen kein allgemeines Jntereſſe

Ein Verein Preußiſcher Volksſchullehrerinnen
iſt im Begriff ſich zu konſtituiren Als Glied des Allgemeinen deutſchen Lehrerinnen vereins ſoll er durch
Zuſammenſchluß aller in Preußen wirkenden Vol sſchullehrerinnen
deren beſondere Jntereſſen fördern und an dem Ausbau der
Volksſchule dieſer Grundlage ſozialer Wohlfahrt nach allen Rich
tungen hin kräftig mitwirken Zuſchriften und Anmeldungen
werden erbeten an die Vorſitzende des letztgenannten Vereins
Frl Poltrock Berlin SW Hagelsbergerſtr 34

Hadersleben 9 Juni Acht Schauſpieler vom königlichen
Theater in Kopenhagen kamen heute hier an um Vorſtellun
gen in däniſcher Sprache zu geben nachdem das Verbot gegen
däniſche Theatervorſtellungen kürzlich aufgehoben worden war
Sie wurden indeſſen nach ihrer Ankunft ſofort polizeilich ver
nommen und erhielten einen Ausweiſungsbefehl

Marineuagchrichten Laut telegraphiſcher Meldung an das
Oberkommando der Marine iſt S M Kbt Hyäne Komman
dant Kapitän Lieutenant Reincke am 8 Juni in Loanda ein
gelroffen und wird am 13 Juni von dort wieder in See gehen

Ausland
OeſterreichUngarn Die ungariſche Miniſterkriſe

hat ihren Abſchluß gefunden die liberale Partei hat einen
dollen Sieg erfochten das Miniſterium Wekerle tritt
wieder ans Ruder und Jnſtizminiſter Szilaghi bleibt
im Kabinet Kaiſer Franz Joſef hat ſich ſelbſt überwunden
er hat ein großes Opfer gebracht aber die Ungarn werden
ihm dies auch nicht vergeſſen Freilich wird die eigentliche
Kriſe erſt abgeſchloſſen ſein wenn die Vorlage im Ober

auſe angenommen iſt Thatſache iſt daß in der
ppoſition die ſich fortwährend auf den König berief jetzt

des die Lrone rückhaltlos für die Vorlage eintritt die Abſicht
kundgegeben wird in dieſer Gewiſſensſache würde ſie auch gegen
den Willen des Königs ſtimmen Dieſe junkerhafte Unbot
mäßigkeit geht ſo weit zu behaupten die Mehrheit gegen die
Vorlage würde beim zweiten male ſogar erheblich größer ſein
Die Oppoſition behauptet Windiſchgrätz Cziraky Czechen und
die Mehrzahl der Hofwürdenträger würde auch ein zweites
mal die Regierung ſtimmen dem er rechnet man
jedoch beſtimmt darauf daß zahlreiche Magnaten der Krone ſo
viel Ehrerbietung beweiſen würden ſich nicht mit deren offen
erkläritem Wunſche in Widerſpruch zu ſetzen und daß dieſe
infolgedeſſen zum mindeſten fernbleiben würden Jedenfalls
z die Regierung weit ſtärker in dieſen Kampf als vor Aus
ruch der Kriſe denn ſie wird ermächſigt ſein zu erklären

daß die Krone die Annahme der Vorlage wünſche Von einer
Auflöfung des Abgeordnetenhanſes kann weiter keine Rede ſein
vielmehr wird die Regiernng wenn auch das zweite mal die
Mehrheit gegen ſie wäre ſelbſt vor deni dritten Gange nicht
zurückſchrecken

Italien
Fortſchritte gemacht
Mailand erwartet um mit ihm zu konferiren ehe er eine Ent
ſcheidung triſft

Die Löſung der Kriſis hat noch keinerlei
weil Crispi die Ankunft Brin s von

Belgien Aus Brüſſel wird vom 10 d gemeldet Die
Abſtimmung über den Antrag des Finanzminiſters an die
Spitze der nächſten Tagesordnung den Geſetzentwurf betreffend
die Eingangszölle zu ſetzen wurde geſtern in der Repräſentanten
kammer dadurch unmöglich gemacht daß die Liberalen den
Sitzungsſaal verließen Die Liberalen ſcheinen entſchloſſen
zu ſein ſich den Sitzungen fernzuhalten wenn die
Kammern nach dem 12 Juni noch tagen ſollten und ſich
dadurch dem Tagen nach dem 12 Jnni das ſie für nicht
konſtitutionell halten zu widerſetzen

Bulgarien Dem Reuter ſchen Bureau geht eine intereſſante
Mittheilung zu aus Sofiga Sie rührt von einem Herrn
her welcher dem neuen bulgariſchen Miniſterium nahe ſteht
Dennoch war ſie vor dem Sturze Stambuloff s geſchrieben
Welche antokratiſchen und unſkrupulöſen Mittel welchen Miß
brauch der Gewalt habe Stambulow getrieben Er habe das
Vertrauen der Nation ſchon lange eingebüßt und ſein Sturz
mußte folgen Während der Heldenperiode gab es zwei po
litiſche Parteien in Bulgarien die nationale und die ruſſiſche
Die erſte hatte die Mehrheit des Volkes auf ihrer Seite die
zweite die Jntriganten und deren Familien und Bekannten
Die öffentliche Meinung fand keine Maßregeln zur Unterdrückung
der Ruſſenpartei zu ſcharf Das Reſultat aber war ganz un
erwartet Eine Menge Ruſſenfreunde flohen aus Bulgarien
und wurden von ihren Freunden in Rußland und anderswo be
geiſtert aufgenommen Dort ſchmiedeten ſie Ränke und be
reiteten Aufſtände in Bulgarien vor Die Führer der nationalen
Partei verzweifelten faſt Dadurch bildete ſich eine neue Partei
Sie war auch national aber harmonirte nicht mit den Stam
bulow ſchen Methoden Stambuloff ſelbſt trug die einzige
Schuld Er war allmächtig geworden Er konnte keinen
Widerſtand vertragen und verachtete ſeine Gegner unbeküm
mert um Geſetz Recht und Unrecht Stambuloff glaubte daß
man ihm nach dem Leben trachte Deshalb ſtellte er eine Anzahl
Spione an deren Zahl allmälig ſo wuchs daß die Freunde
von geſtern die Feinde von heute wurden Keiner entging dem
Verdacht Es half ja nichts lich an die Richter zu wenden
die alle von Stambnloff abhängig waren und von einem Ge
richtshof an den anderen verſetzt oder ſummariſch entlaſſen
wurden Fügen thaten ſich allerdings die Gerichte trotz deſſen
nicht Die Polizei wurde immer gewiſſenloſer Gewöhnliche
Denunzianten erhielten die höchſten Poſten in der Polizei
Wer ſich weiter in das Vertrauen Stambnloff s einſchlich er
hielt einen Präfektenpoſten ganz gleich wie groß ſeine Unwiſſen
heit war Städtiſche und Staatsbehörden waren unter der
Fuchtel Stambuloff s Bei den Wahlen machte ſich ſeine
Diktatur beſonders fühlbar Seine politiſchen Gegner ließ
Stambuloff einfach verhaften Ging das nicht ganz gut an
ſo wurden die politiſchen Widerſacher von ſeinen Agenten
Feuerwehrleuten u dgl mißhandelt bis ſie klein beigaben
Die Polizei ſah dem Treiben zu ohne ſich einzumiſchen Daun
hatte Stambuloff ſeine Banden überall organiſirt die jederzeit
bereit waren dem Miniſter ein Vertrauensvotum zu bringen
Es kam ja darauf an den Fürſten zur Botmäßigkeit zu bringen
Auch die Armee befand ſich bis vor kurzer Zeit vollig unter
der Kontrolle Stambuloff s Schließlich als ſich dem Volke
die Ueberzengung aufdrängte daß es ſich zum Werkzeuge von
Stambuloff s Diktatur hergebe trat die Regktion ein Sie
hat ſeit drei Jahren geſpielt und ſtets an Jntenſität zuge
nommen

Braſilien Nach einer Meldung aus Rio Grande haben
die braſilianiſchen Regierungstruppen die Auf
ſtändiſchen bei Pelotas geſchlagen

Siam Dem New York Herald wird aus Bangkok
gemeldet daß die Siameſen ſich weigerten den Mörder des
franzöſiſchen Jnſpektors Grosgurin Phra Yot
dem Gericht auszuliefern und die Franzoſen daran verhindern
wollten ſich des Kanonenbootes zu bemächtigen in welchem
ſich der gefangene Phra Yot befindet Der Miniſter des Aus
wärtigen Prinz Dewawongſe ſei abgereiſt um den König über
die Angelegenheit zu befragen Das zur Aburtheilung Phra
Yot s eingeſetzte Gericht ſei aufgelöſt worden die Franzoſen
träfen Anſtalten ſich der Perſon des PhraYot zu bemächtigen
und die Siameſen zu zwingen die franzöſiſche Suzeränetät an
zuerkennen Wie dem Reuter ſchen Buregu aus Bangkok
vom 10 d gemeldet wird rief die Weigerung der ſiameſiſchen
Behörden den des Mordes des franzöſiſchen Juſpektors Gros
gurin angeklagten Phra Yot dem Gerichtshof vorzuführen
große Aufregung hervor Die Franzoſen hatten vorher die
ſiameſiſche Regierung benachrichtigt daß die Anweſenheit des
Angeklagten vor dem Gerichtshofe nothwendig ſei Die
Sigmeſen befürchteten e die Franzoſen würden PhraYot
ergreifen und an Bord ihres Kanonenbootes bringen und
verweigerten die Vorführung falls ſie nicht eine gegentheilige
Verſicherung erhielten

Provinzial Nachrichten
Einweihung der Erinnerungs Turnhalle

in Freyburg aſlt
Bexicht der Saale Zeitung

o Freyburg a/U 10 Juni
Die ren der von der deutſchen Turnerſchaft
r Gedächtniß des Turuvaters Ludwig Jahn errichteten
urnhalle hatte mehrere Tauſend Turner hier zuſammengeführt

Gauturnfahrten hatten hierher unternommen der Nordoſtthüringer
Turngau und der Weiße Elſter Gau ſonſt waren noch Deputationen
aus den verſchiedenſten Theilen des Vaterlandes auch aus Prag
erſchienen Schon am Vorabend waren zahlreiche Gäſte ein
getroffen die an der Bahn empfangen und ngch Jahn s Haus
geführt wurden Die zum Theil noch nothwendigen Vor
verhandlungen fanden ſtatt auch eine Sitzung des Kreisausſchuſſes
wurde dabei abgehalten Den Verhandlungen denen der Geſchäfts
führer der Deutſchen Turnerſchaft Herr Dr F Götz Lindenau
beiwohnte ſchloß ſich ein vom Turnerbund veranſtalteter Feſt
kommers an mit dem üblichen Zapfenſtreich

Heute früh lud der Weckruf zu einem Turngang über das Schloß
nach dem Schützenhauſe ein Jnzwiſchen waren die übrigen Feſt
theilnehmer theils mit der Bahn theils zu Fuß eingetroffen und
gegen 10 Uhr ſtellte ſich der Feſtzug am auf Als
dies geſchehen ſtimmte der Geſangverein Phönix aus Leipzig
das Lied Das iſt der Tag des Herrn an und dann hielt Herr
Superintendent Holz hauſen eine Anſprache deren er die
Worte Jeſaias 40 Vers 25 31 Die auf den Herrn harren
kriegen neue Kraft uſw zu Grunde legte Heute wo die Turner
ſchaft im Begriff ſtehe eine Turnhalle einzuweihen die ihr ſelbſt
und dem Andenken Jahn s Ehre machen ſollte habe man zurück
zu denken an die Zeit in der Jahn gekebt und wo das Turnen

noch angefeindet und ſogar verboken war Aligemehet daß eine geſunde Seele nur in einem geſunden ühegdt

wohnen könne deſſen Pflege alſo nöthig ſei um dem Menſchen t
ihm zu ſeiner Thätigkeit nöthige Kraft zu verſchaffen nach d
anderen Seite dürſe aber auch die Pflege der Seele im Auſſchauc
zu Gott nicht fehlen um der körperlichen Kraft die Hnfriedenden
und moraliſche Ausdauer im Kampfe ums Daſein hi
die im menſchlichen Leben nöthig ſei Auch Vater Jahn babe
deshalb in dem einen F des vierfachen Turnerzeichens das Wo
Fromm erblickt und einer Zeitſtrömung gegenüber die daſſelb
beſeitigt wiſſen wollte tapfer vertheidigt Darum ermahne er die
Anweſenden feſtzuhalten an den rn Beſtrebungen der Tur
nerei und an dem vierfachen F in ſeiner ganzen Bedeutung
An der lautloſen Stille der Anweſenden merkte man welch dank
bare Aufnahme dieſe warm empfundenen Worte fanden
dem Vater unſer ſchloß Hr Superintendent Holzhanſen ſeine
kernige Anſprache und der gemeinſame Geſang des Liedes Lobe
den Herren ſchloß dieſen Theil der Feier

Nunmehr ſetzte ſich der Feſtzug durch die Straßen der Stadt
in Bewegung Ueber 3000 Turner mit 118 Fahnen der Magi
ſtrat und die Stadtverordneten ſowie ſtudentiſche Abordnungen
und ſonſtige Ehrengäſte betheiligten ſich am Zuge Nachdem der
ſelbe an der Turnhalle angekommen war und Aufſtellung ge
nommen hatte trug der Geſangverein Phönix aus Leipzig
ein Feſtlied vor worauf der Baumeiſter Hr Architekt Weiden
bach den Schlüſſel zur Turnhalle dem Geſchäftsführer der
Deutſchen Turnerſchaft übergab Nachdem Hr Götz den
Schlüſſel entgegengenommen hielt derſelbe die Weiherede Die
Nachwelt ſetzt jeden in ſein Ehrenrecht, dieſe Worte enthalten ſo
recht den Sinn und die Bedeutung der heutigen Feier begann
der Feſtredner Die Jahre ſind Gott ſei Dank vor
über wo das Turnen als ſtaatsgefährlich bezeichnet
wurde Wir wiſſen daß Jahn einer der treueſten Dentſchen
war und durch das Turnen dem Volke ein Erxziehungsmittel gab
Nachdem der Redner der zu Ehren Jahn s ſchon hier und da im
Lande errichteten Denkſteine gedacht führte er aus daß es bisher
noch an einem lebendigen Denkmal gefeblt hätte Jetzt nun habe
es die Turnerſchaft fertig gebracht ein ſolches zu ſchaffen indem
ſie über dem Grabe Jahn s eine Turnhalle geſchaffen habe in
der die Jugendkraft gefördert werde Und dieſe Turnhalle ſei
zugleich ein Mahner dem Vaterlande die jungen Kräfte zuzu
fübren Wohl leben wir jetzt im Frieden nach außen hin aber
allerlei Kämpfe ſeien zu beſtehen im eigenen Lande gegen Feinde
die dem Menſchen die Liebe zum Vaterlande nehmen Aus den
letzten Jahren Jahn s klingen die Worte herüber Deutſchlands
Einheit war der Traum meines erwachenden Lebens das
Morgenroth der Jugend der Sonnenſchein der Manneskraft und
iſt jetzt der Abendſtern der mir zur ewigen Ruhe winkt Er
ſchrieb ſie als letzte Hoffnung auf ein einiges Vaterland in den
Jahren 1849 oder 1850 Er hat es nicht erlebt daß ein einiges
deutſches Vaterland noch erſtehen würde uns erſt ſei es vorbe
halten geweſen Aber wir dürften die Zeit nicht wiederkommen
laſſen wo es möglich ſei daß das Errungene wieder zu Grunde
ginge Und in dieſer Hoffnung weihe er die Halle dem deutſchen
Vaterlande und der deutſchen Turnarbeit mit dem Wunſche daß
die letztere dem erſteren ein geſundes Volk erziehe Während der
letzten Worte ſchmückte Hr Dr Götz die Büſte Jahn s mit einem
Lorbeerkranze und übergab ſodann Hrn Oberbürgermeiſter
Göbel den Schlüſſel zur Turnhalle zugleich mit den Worten
des Dankes an alle diejenigen die für das Zuſtandekommen des
Baues thätig waren Hr Göbel übernahm den Schlüſſel und
verſprach die Turnhalle jetzt und immer zu ſchützen und dem
Turnweſen die weitgehendſte Fürſorge angedeihen zu laſſen
Ueber 60 koſtbare Kränze aus allen Theilen des Vaterlandes
geſtiftet und im Zuge mitgeführt wurden mit entſprechenden
Begleitworten an der Büſte niedergelegt Berlin Hamburg
Nürnberg Wien Prag Braunſchweig und viele andere Städte
waren vertreten Hr Rechtsanwalt Dr Rüffer ſprach beim
Niederlegen des Kranzes für die Halleſche Turnerſchaft die
Worte Auch wenn uns manchmal bangt und graut als ſei
die Hölle auf Erden Stets unverzagt auf Gott vertraut
Es muß doch beſſer werden Mit einem Geſange des Vereins

Phönix und der Beſichtigung der Turnhalle fand der Weiheakt
ſein Ende An dem im Schützenhauſe abgehaltenen ofſiziellen
Feſteſſen nahmen ca 300 Perſonen theil Das erſte Hoch auf
Se Majeſtät den Kaiſer brachte Hr Landrath Bötticher das
zweite auf die Deutſche Turnerſchaft Hr Magiſtratsaſſeſſor
Sachſe das dritte auf die Stadt Freyburg und deren Be
wohner Hr Anſtaltsdirektor Bethmann das vierte auf
das deutſche Vaterland Hr Lehrer Quehl ein Nachkomme
Jahn s aus Der Männerturnverein zu Nürnberg ſchenkte
zur Ausſchmückung der Turnhalle ein prächtig ausgeſtattete
Bild der Burg in Nürnberg Nachdem noch Herr Dr Götz di
eingelaufenen Depeſchen die wohl vierzig an der Zahl zun
Theil aus großer Entfernung eingegangen waren bekannt ge
geben hatte wurde die Mittagstafel aufgehoben Um aber auch
der edlen Turnerei zu ihrem Rechte zu verhelfen fand ſpäter auf
dem Schützenplatze ein Schauturnen beſtehend in allgemeinen
Freiübungen und Kürturnen ſtatt Das ganze Feſt war im all
gemeinen nicht durch die Wilterung begünſtigt aber doch herrſchte
überall fröhliche Feſtſtimmung

So hat denn die dentſche Turnerſchaft das Andenken Vater
Jahn s und ſich ſelbſt damit geehrt Jedenfalls iſt der jetzt in
Freyburg ausgeführte Turnhallenbau die beſte Form in der man
den Dank für ſein Schaffen ihm zum Ruhm und der Nachwelt
zur Anregung und Mahnung ausſprechen konnte Hier ſchläft
Vater Jahn den ewigen Schlummer und an ſeiner Grabſtätte
turnen alltäglich in friſcher Kraft Männer und Jünglinge und
ſtärken Leib und Seele für das deutſche Vaterland deſſen Er
ſtehen als geeinigtes Reich die Lebenshoffnung und das Lebens

ziel des Turnvaters Jahn war r
Städtetag der Provinz Sachſen

Spezialbericht der Saale Zeitung

Erfurt 9 Juni
m prächtig ausgeſtatteten Feſtſaale des hieſigen Rathhauſes

fanden ſich heute vormittag 9 Uhr die Theilnehmer am Städte
tage der Provinz Sachſen ein Die königl Behörden hatten
entſandt den Regierungsaſſeſſor Schwarz Magdeburg als Ver
treter des Oberpräſidenten der Provinz Sachſen Oberregierungs
rath Lucanus hier als Vertreter des hieſigen Regierungs
präſidenten und Regierungsrath Dittmer Merſeburg als Ver
treker des Regierungspräſidenten daſelbſt Jnsgeſammt betrug
die Theilnehmerzahl einſchließlich der 49 erfurter Herren 144 die
29 Städte vertraten nämlich Aſchersleben Burg Kalbe a/S
Eilenburg Eisleben Erfurt Gardelegen Halberſtadt Halle a/S
Heiligenſtadt Langenſalza Magdeburg Merſeburg Mühl
hauſen i/Th Naumburg Nordhauſen Oſchersleben QuedlinburgSalzwedel Sangerhauſen Schönebeck Staßfurt Stendal Suhl
Torgau Weißenfels Wernigerode Wittenberg und Zeitz Aus
Halle waren erſchienen die Herren Oberbürgermeiſter Staude
Bürgermeiſter Dr Schmidt Stadträthe Bonſtedt und Ernſt
Stadtverordneten Vorſteher Gneiſt und Stadtverordneten
Dr Keil Schmidt und Steckner

Hr Oberbürgermeiſter Schneider hier richtete bei Beginn
der Verſammlung Worte herzlichſter e an dieſelbe indem
er darauf hinwies daß die Abhaltung des Städtetages in re ſchon
vor 1 Jahren geplant geweſen ſei Es ſei aber gut ſo daß derſelbe
erſt jetzt zur Thatſache geworden ſei da damals das Steuergeſetz
ſich noch im Stadium des Werdens befunden habe ſetzt aber
fertiggeſtellt ſei und man ſich nun über die praktiſche Dur
führung innerhalb der Kommnnen ſchlüſſig machen müſſe währen
eine Kritik überflüſſig ſei Auch lache jetzt draußen der Früb ine
und die alte Dame Erfordig entfalte jetzt ihre beſten Reize i
geſammte Bevölkerung wie die ſtädtiſchen Behörden Erfur
heißen die Verſammlung aufs herzlichſte willkommen und wer
daß die Verhöndlungen gute Früchte tragen möchten Bravo
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Entſchließungen möglichſt geringe Schranken ziehen

lbe Redner auch den Gäſten für ihr Erſcheinen geVon Winde die Bureauwahl vorgenommen Auf Vorſchlag

der Geh Regierungsrath Oberbürgermeiſter Bötticher Magde
wurde Oberbürgermeiſter Schneider durch re zum

b orſitenden der gewählt Zu ſtellvertreten
n Vorſihenden wählte man auf Antrag des 1 Vorſitzenden
Werdürgermeiſter Bötticher Magdeburg und Stadtverord
QuenVorſieher Gneiſt Halle a/S zu Schriftführern die Stadt
perordneten Kappelmann und Riemann hier

Hberbürgermeiſter Schneider erledigte nun einige geſchäflliche
wiſitheilungen die ſich auf das Programm bezogen und lud die
Herren namens der Direktion der Elektr Stra enbahngeſellſchaft
Zur Beſichtigung der elektr Centrale ein Hierauf ergriff Herr
Hürgermeiſter Dr Schmidt das Wort zu einem Vortrage über

di irkung der neuen Steuergeſetzgebung auf die
Geſtaltung der Kommunalbeſteuerung Wir haben den
Wortlaut e e bereits in der geſtrigen Nummer mit

eilt Rede Wunſch des Redners man möchte thunlichſt nicht über die
Höchſtgrenze des Zuſchlags von 190 Proz der Einkommen und
180 Proz der Realſteuer hinausgehen erregte allgemeine Heiter
keit Hr Dr Schmidt kam ſpäter hierauf wieder zurück und
wies nach wie ſich dies durch rationekle Ausnutzung der gewerb
lichen Unternehmungen der Städte und durch Einführung bezw
Erhöhung der indirekten Abgaben Verbrauchsabgaben Jmmo

r Luxusſteuer ermöglichen laſſe Am Schluſſe ſprach
er die Hoffnung aus daß die Aufſichtsbehörden dem Geiſte des
Geſetzes Rechnung tragen möchten Lebhafter Beifall

Nunmehr ſprach der Korreferent Bürgermeiſter Lan ge Erfurt
Derſelbe verbreitete ſich hauptſächlich über die Gebühren und
Beiträge 88 4 bis 12 Er forderte die Gebühren für die
Genehmigung und Beaufſichtigung der Bauten auf eine ſolche Höhe
zu bringen daß die Aufſichtskoſten und die Koſten der Entwerfung
und örtlichen Feſtlegung des Bebauungsplanes gedeckt werden daß
nicht neben den zweckmäßigen Marktſtandsgeldern auch noch Markt
anfſichtsgebühren erhoben und daß nicht anſtatt der viel zweck
mäßigeren Luſtbarkeitsſteuer Gebühren für die Beaufſichtigung
der Luſtbarkeiten eingeführt werden Kanalbenutzungsgebühren
möchten von den Hauseigenthümern inſoweit erhoben werden als
nicht die Kanalbaukoſten durch Beiträge gedeckt ſind Werden
Fäkalien mit abgeſchiwemmt ſo ſeien weſentlich höhere Prozentſätze
des Betriebs Zinſen und Tilgungsbedarfs zu erheben Als
Maßſtab für die Vertheilung der Gebühren ſeien Nutzungswerthe
und die Zahl der in jedem Hauſe vorhandenen Wohnungen zu
Grunde zu legen Die in 8 11 des Kommnnalabgabengeſetzes
geſtattete Erhöhung der Schlachthausgebühren ſei den Gemeinden
zu empfehlen

Hinſichtlich der Koſten der in alten Straßen neu herzuſtellenden
Bürgerſteige empfahl der Korreferent von den Grundeigenthümern
Beiträge etwa in Höhe von z der Geſammtkoſten nach den
Grundſtücksfrontlängen vertheilt zu erheben Bei Fahrdamm
pflaſterungen in alten Straßen werde zur Erhebung von Bei
trägen in ſolchen Gemeinden welche eine ähnliche Abgabe bisher
nicht kannten nur ausnahmsweiſe etwa dann wenn es ſich um
bisber ungepflaſterte Straßen handelt zu ſchreiten ſein Das
Verhältniß der geſammten Beitragsſumme zur Geſammtbaukoſten
ſumme werde nach dem Maße der zu erwartenden Wertherhöhung
zu beſtimmen und die Vertheilung der Beiträge nach den Front
längen zu bewirken ſein Die nicht gedeckten Koſten bei Stadt
erweiterungen können am beſten durch Bauplatzſteuern und in
direkte Steuern Umſatzſteuer namentlich auf Banuſtellenverkäufe
gedeckt werden Dagegen werden Beiträge zu den Koſten anderer
außerordentlicher Veranſtaltungen Kanaliſirung oder Zuſchüttung
von Flußläufen Flußregulirungen 2c von den in Vortheil ge
ſetzten Crundeigenthümern regelmäßig zu erheben ſein auch ſei
die Erhebung von Beiträgen zu den Koſten von Straßenerwei
ternngen und Durchbrüchen in Erwägung zu ziehen Eine um
faſſende Bewilligung von Ratenzahlungen ſei wegen der Dring
lichkeit des Anſpruchs unbedenklich und bei großen Beträgen zu
empfehlen Reger Beifall

Der Vorſitzende votirte den beiden Referenten den Dank der
Verſammlung und ſchlug vor ſich durch genaue Beſchlüſſe nicht
zu binden ſondern im allgemeine den Rednern zuzuſtimmen Man
beſchloß demgemäß

Es wurde in die Frühſtückspauſe eingetreten die von 412 bis
l Uhr währte Die Stadt Erfurt hatte für einen wirklich opu

leuten Lunch Sorge getragen der im Rathhauſe eingenommen
wurde und ſich des lebhafteſten Zuſpruches erfreute Der Lieferant
deſſelben war der Bahnhofswirth Krauſe

Die etwa zweiſtündige Diskuſſion wurde durch den Geh Reg
Rath B Böttcher Magdeburg eingeleitet Er führte etwa
folgendes aus Die neue Steuergefetzgebung iſt ein unleugbares
Verdienſt Miquel s Jnsbeſondere iſt es ein Hauptvortheil des
Geſetzes daß es den Kommunen die Erhebung von Real
ſteuern überläßt Allerdings bedarf eine ſachgemäße Regulirung
derſelben der behördlichen Genehmigung der wir uns in Demuth
zu fügen haben werden Ob ſich dieſe oder jene von den Referenten
vorgeſchlagene Einrichtung empfiehlt oder nicht läßt ſich für alle
Kommunen bei deren verſchiedenartigen Verhältniſſen nicht ent
ſcheiden Für Magdeburg eignet ſich die erſte Forderung des
Korreferenten nicht Auch hinſichtlich der übrigen Punkte kann
man anderer Meinung ſein vielleicht können die Kanalbenutzungs
gebühren auch vom Miether mit getragen werden Hinſichtlich der
Schlachthausgebühren enthält das Geſetz die vortheilhafte Be
ſtimmung daß die Erhöhung derſelben nicht nur auf 5 Prozent
ſondern auch auf 8 Prozent geſtattet iſt Auch in der Frage der
Pſlaſterſtener wird jede einzelne Kommune für ſich zu entſcheiden
haben Vielleicht empfiehlt es ſich bei Straßenverbreiterungen
denen die davon Vortheil haben eine entſprechende Abgabe aufzu
erlegen Beſchlüſſe dürfen nur mit großer Vorſicht gefaßt werden
Die Geiſter werden dabei zweifellos heftig zuſammenplatzen
denn es wird ſchwer halten allen genehme Abänderungen zu
treffen Zuſtimmung

Bürgermeiſter Werner Stendal ſprach im weſentlichen ſeine
Uebereinſtimmung mit dem Vorredner aus und beſprach haupt
r die Beſtimmungen über die Erhaltung der Bürger
eige

Vorſitzender Jch glaube daß die Banplatzſteuer ein todter
Buchſtabe iſt mit dem ſich nichts anfangen läßt dagegen iſt die
Umſatzſteuer eine der gerechteſten Steuern die hauptſächlich
bei Grundſtücksverkäufen am Platze iſt

Bürgermeiſter Lange Erfurt ſprach ebenfalls zu Gunſten der
Umſatzſteuer

Jaenſch Magdeburg mahnte zur i Vorſicht beider Um
geſtaltung der Sleuern Dem Miniſter Miquel haben vielfach
Verhältniſſe vorgeſchwebt wie ſie in Frankfurt zur Zeit des
Auſſchwungs vorhanden waren jetzt zur Zeit des Niedergangswerde er vielleicht zu anderen Anſchauungen gekommen ſein z 8

Man dürfe in die Freiheit der
ken ie Umſatzſtener habe das Bedeukliche daß oft zur Zeit des wirthſchaftlichen

Aufſchwunges große Ausgaben gemacht würden und in darauf
folgenden ſchlechteren Zeiten ſei dann der Schaden da

An der Debatte betheiligten ſich noch Meye Hſchersleben
und Oberbürgermeiſter Kraatz Naumburg ſowie Dr Sch midt

alle a worauf Ober Regierungsrath Lucanus in warmen
Worten die Bedenken zerſtreute als ob die Behörde die Autonomie
der Städte beeinträchtigen werde ſetzen ſich die ſtädtiſchen Ver
waltungsorgane mit dem Bezirksqusſchuſſe in Beziehung ſo werde
die Aufſichtsbehörde die von erſteren vertretenen Geſichtspunkte
nicht außer Acht laſſen Die Jntereſſenkämpfe innerhalb der
Kommunnen welche bevorſtehen würden heiß werden da ſei der
Schutz der Auſſichtsbehörden erforderlich Dieſe wollten nicht
klüger ſein wie die Vertreter ſtädtiſcher Jntereſſen und nicht alles
in einen Topf werfen Es müſſe darauf geſehen werden, daß die
Jntereſſenkähipfe möglichſt verhindert werden damit die neuen
Stenerverhältwiſſe zum Wohle der Städte ausſchlagen möchten

hinſichtlich der Bauplatzſteuer

emäße Leitung der Verſammlung an und ſprach dem Vorſihenden
en herzlichen Dank der Theilnehmer dafür aus Oberbürger

meiſier BoedcherHalberſtadt überbrachte eine Einladung zur
Abhallung des nächſſen Städtetages in Halberſtadt Auf
Vorſchlag des Vorſihzenden wurde die Einladung angenommen
Der Vorſitzende dankte hierauf den Vertretern der Königl
Regierung für das Jntereſſe welches ſie der Verhandlung
entgegengebracht ſowie insbeſondere Herrn Ober Regierungsrath
Lucannus für die der Verſammlung aus dem Herzen geſprochenen
Worte und ſchloß den Städtetag hierauf mit einem dreifachen
Hoch auf Se Maj den Kaiſer und König Wilhelm II

Jm Laufe des Nachmittags fand eine gemeinſame Beſichtigung
des Domes und der Ausſtellung ſtatt und um 6 Uhr in Feilbach s
Hauptreſtaurant auf dem Ausſtellungsplaße gemeinſchaftliche Tafel
Morgen wird ein Ausflug nach Friedrichroda unternommen

Schon geſtern abend hatten ſich die auswärtigen Vertreter
im Thurmreſtaurant der Ausſtellung verſammelt wo ihnen
Oberbürgermeiſter Schneider den erſten Willkommensgruß
entbot

O Merſeburg 10 Mai Verbandstag der Vor
ſchüßvereine Von der Verbandsdirektion iſt den Vorſchuß
vereinen von hier aus mitgetheilt daß der diesjährige 22 Ver
bandstag am 9 und 10 Juli in Ellrich am Harz abgehalten wird
Außer den Berichten der Herren Bicht ler Merſeburg und
Brand Halle über den Stand der Vorſchußvereine der Provinz
Sachſen und des i Anhalt ſteht u a noch auf der
Tagesordnung der Antrag des Vorſchußvereins Herzberg Der
Verbandstag wolle beſchließen daß der Allgemeine Genoſſen
ſchaftstag beantrage daß von der Errichtung eines Schulze
Delitzſch Denkmals in Berlin Abſtand genommen werde und daß
der dazu angeſammelte Fonds zur Ruhegehaltskaſſe Deutſcher Er
werbs und Wirthſchaftsgenoſſenſchaflen genannt Schulze Delitzſch
Stiftung als Grundſtock überwieſen werde Als Vertreter der
Anwaltſchaft fungirt für den Genoſſenſchafts Anwalt Schenk
Berlin Herr Dr Krüger

o Weißenfels 10 Juni Eiſenbahnunfall Heute
morgen 4 Uhr ſtieß ein von Leipzig kommender Güterzug
unweit der hieſigen Station auf einen leerſtehenden Güterzug ſo
daß vier Wagen völlig zerkrümmert und ſechs erheblich beſchädigt
wurden Vor dem beſchädigten Wagentrain befand ſich während
der Kataſtrophe keine Lokomotive Ein Menſchenleben iſt glück
licherweiſe nicht zu beklagen

b Zeitz 9 Juni Schlachthausangelegenheiten
Von dem Decernenten des ſtädtiſchen Schlachthofes Hrn Bock
gehen uns zur Aufklärung falſcher Nachrichten folgende Mit
theilungen zu Die Differenzen mit dem Thierarzt Herrn
Michaelis ſind daher gekommen daß derſelbe den Jnhalt des
Ortsſtatuts über Errichtung der Freibank ebenſo ſeine Jn
ſtruktion auf die er ſich hatte verpflichten laſſen nicht reſpektiren
wollte Hieraus entwickelten ſich Auseinanderfetzungen die ledig
lich einen belehrenden Charakter hatten im Verlauf deren ſich
Hr Michaelis aber von einer Seite zeigte welche energiſche
Zurechtweiſung nöthig machte da er daraufhin wohl eingeſehen
haben mochte daß er auf eine definitive Anſtellung nicht zu
rechnen hatte verließ er ohne weiteres ſeinen Dienſt ohne um
ſeine Entlaſſung gebeten zu haben unter Zurücklaſſung eines
pamphletartigen Rundſchreibens an die Mitglieder des Magiſtrats
und des Stadtverordneten Kollegiums Es iſt dem Herrn
während ſeiner dreiwöchigen Thätigkeit hier auch nicht das ge
ringſte in den Weg gelegt worden am allerwenigſten iſt er daran
gehindert worden innerhalb des Rahmens der gegebenen
Verordnungen ſelbſtändig zu handeln er bewegte ſich aber
außerhalb des Rahmens der gegebenen Verordnungen und
dies war der einzige Grund zu den herbeigeführten Unannehm
lichkeiken Wenn geſagt wird es hätten innerhalb vier Wochen
drei Thierärzte bei uns die Stellung eines Schlachthausthier
arzties innegehabt ſo iſt der wahre Sachverhalt folgender Am
1 Mai hat der frühere Thierarzt Herr Zimmermann ſeine
Stellung wegen hohen Alters und ſchwerer Krankheit verlaſſen
die er 13 Jahre innegehabt hatte Ein darauf gewählter Herr
hatte ſeine Stellung gar nicht angetreten ſo daß der Nachfolger
des in den Rubeftand getretenen Hrn Zimmermann Hr Michaelis
war welcher ſeine Stellung jetzt in der oben erwähnten Weiſe
aufgegeben hat Von einer Ueberfüllung der Freibank mit Fleiſch
wegen zu großer Peinlichkeit in der Handhabung der Verord
nungen iſt keine Rede von der Kuh mit dem Nagel im Magen
weiß niemand etwas noch viel weniger davon daß unſere
Fleiſcher übel daran ſein ſollen daß der Fleiſchabſatz ſich ver
mindert haben ſoll und daß gar einige unſerer Fleiſcher das
Schlachten für einige Zeit einſtellen wollen

Zeitz 9 Juni Lebendig begraben Der Zeitzer
Anzeiger verzeichnet folgendes ihm aus Wittgendorf zuge
tragene Gerücht Dieſer Tage ſtarb eine Frau Krug Als man
das Grab in der Gruft ihres vor etwa 14 Jahren verſtorbenen
Mannes herrichten wollte ſtieß man auf deſſen Sarg von dem
der Deckel gehoben war Beim weiteren Nachforſchen fand man
das Skelett der in dem Sarge geborgen geweſenen Leiche in
einer Ecke des Grabes zuſammengekauert So die Erzählung
der man inſofern dort Glauben beizumeſſen geneigt iſt als Krug
an Krampfanfällen gelitten habe und möglicherweiſe ſeine Be
erdigung in einem Zuſtande erfolgt ſein könnte die man mit
Scheintod bezeichnet Die Berichte über begrabene Scheintodte
ſind hisher faſt ſtets als unbegründete Gerüchte feſtgeſtellt worden
wir glauhen daß es auch im vorliegenden Falle ſich um leere
Redereien handeln wird Red

Magdeburg 9 Juni Die deutſche Geſeliſchaft
für ethiſche Kultur Abtheilung Magdeburg hielt geſtern
eine gut beſuchte Verſammlung ab in welcher der Vorſitzende
Archivar Dr Winter über die ethiſche Bewegung in Deutſch
land ihre Freunde und ihre Gegner einen längeren Vortrag bielt
Die großen realen Veränderungen im Völkerleben ſeien wie die
Geſchichte lehre ſtets durch geiſtige durch ideale Bewegungen vor
bereitet worden Die ethiſche Bewegung gehe dahin den ſittlichen
Forderungen der Wahrhaftigkeit der Gerechtigkeit der gegenſeitigen Achtung und des ge enſeitigen Wohlwollens allſeitige An
erkennung zu verſchaffen die Parteigegenſätze zu mildern und an
der Beſeitigung der ſozialen Mißſtände mitzuarbeiten Es gebe
von der Religion gänzlich unabhängige allgemein giltige ſittliche
Begriffe und es ſei eine Forderung der ethiſchen Geſellſchaften
daß auch in der Schule dieſe allgemein gung Ethik einen beſon
deren geh neben dem Religionsunterricht bilde
Die Sozialdemokratie andererſeits behaupte daß alle Sittlichkeit
von den wirthſchaftlichen Zuſtänden abhängig ſei Aber es gebe
Sittlichkeit und Unſittlichkeit in allen wirthſchaftlichen Lagen und
es ſei durchaus falſch die einen immer nur als unſittliche Aus
beuter der anderen hinzuſtellen Zur Anfeindung hätten weder
die Hochkirchlichen noch die Sozialdemokraten Grund Die Kirche
ſolle bei der herrſchenden durch die Theologen allerdings
weſentlich mitverſchuldeten Unkirchlichkeit ſich vielmehr freuen
daß ideal veranlagte Männer und Frauen in e vorwiegend
materialiſtiſchen Zeit danach ſtreben ſittlichen Forderungen all
gemeine Anerkennung zu verſchaffen und ebenſo ſollte die So
zialdemokratie es anerkennend begrüßen daß ſie wenigſtens nach
einigen beſtimmten Richtungen hin bei dem Streben nach Um

eſtaltung der beſtehenden vielfach unhaltbaren ſozialen Zuſtände
itſtreber gefunden habe

r nachſagen ſie fordere nur
aldemokratie

die Achtung auch vor abweichenden An r r
mehr ſchon hätten die Gebildeten unter den kirchl

Die Geſellſchaft für ethiſche Kultur ſei
trotzdem durchaus nicht etwa ſozialdemokratiſch geſinnt wie mancheſogigie Reformen während die So

en ſozialen Umſturz predige Manches von ihrErſtrebte fange ſchon an ſich zu verwirklichen So wie r

mehr unch Gleichgiltigen Gerichts ſeien demüht immer mehr in den Geiſt der neuen Er
ſich gewöhnt nicht jeden Orthodoxen von vornherein für einen
Heuchler und die Gebildeten unter den Nicht Sozialdemokraten
nicht jeden Sozialdemokraten von vornherein für einen ſchlechten

werde die

ſonſt drohenden Kampfe aller gegen alle vorgebeugt werden
Dem Vortrage der übrigens demnächſt gedruckt werden ſoll
ſolot noch eine längere ebenſo angeregle wie anregende Be
prechung
S Eisleben 10 Juni Prüfung Zu der geſtern beendeten

Wiederholung sprüfung der Volksſchullehrer am königlichen
Seminar waren im ganzen 56 Lehrer angemeldet unter dieſen 5
nur zur Nachprüfung in Muſik welche alle beſtanden Von den
51 zur Vollprüfung angemeldeten erſchienen 2 nicht von den
49 Geprüften erhielten 32 das Zeugniß zur definitiven Anſtellun
17 beſtanden nicht Geheimrath Haupt von Merſeburg un
Dr Frieſen von Magdeburg waren die die Prüfung leilenden
Schulräthe

O Nordhauſen 10 Juni Technikerſtelle Feſt
ſpiel Bauthätigkeit Zu der von dem Magiſtrat ausgeſchriebenen Stelle eines Technikers für den bevorſtehenden
Schlachthausbau haben ſich nicht weniger als 60 Bewerber ge
funden Veweis genug dafür daß auch auf dieſem Theile des
Arbeitsmarktes wohl manche tüchtige Kraft brach liegt Die Ober
leitung des Baues wird Herr Stadtbaurath Rahs ſelbſt führen
Der hieſige Guſtav Adolfsverein welcher mit 360 Mitgliedern
unter den Zweigvereinen der Provinz mit in vorderſter Reihe
ſteht hielt dieſer Tage ſeine diesjährige Generalverſammlung ab
Zur Vertheilung gelangten dabei 900 von denen 600 M an
die Kaſſe des Guſtav Adolfvereins der Provinz Sachſen in
Halle abgeführt und je 100 M den Diaſporagemeinden Groß
ſchliwitz in Weſtpreußen und Dingelſtedt auf dem Eichsfelde ſowie
der evangeliſchen Konfirmandenpflege des Eichsfeldes überwieſen
wurden ür König Guſtav Adolfs 300jährigen Geburtstag
9 Dez d wird die Aufführung eines Guſtav Adolf
Feſtſpieles in unſerer Stadt geplant Mit den Vorbereitungen
dazu wurde Herr Töchterſchul Rektor Reinſch beauftragt Die
Bauthätigkeit iſt im laufenden Jahre bei uns leider keine be
ſonders nennenswerthe Jnfolgedeſſen hat eine Anzahl Bauhand
werker welche unter den günſtigeren Verhältniſſen des vorigen
Jahres in unſerer Stadt ſich ſeßhaft gemacht hatte dieſelbe wieder
verlaſſen Die Leute gehen meiſt nach Hamburg Altona und in
die weſtfäliſchen Jnduſtriebezirke

Orden und Ehrenzeichen Dem Reichsgerichts Rath Wulfer
zu Leipzig iſt der Rothe Adler Orden zweiter Klaſſe mit Eichenlaud dem ordent
lichen Profeſſor in der mediziniſchen Fakultät der Univerſität Halle Geheimen
Medizinal Rath Dr Welcker der Rothe Adler Orden dritter Klaſſe mit der
Schleife verliehen

Juſtizbeamte Der Amtsrichter Vollbracht in Kölleda iſt als
Landrichter an das Landgericht in Naumburg a S verſetzt worden

In die Liſte der Rechtsanwälte iſt der Gerichts Aſſeſſor Fahr ich
bei dem Amtsgericht in Neuhaldensleben eingetragen

Perſonaglchronik der öffentlichen Behörden Der SFe
werbe Inſpektor Moritz Schüler in Erfurt iſt zum Regierungs und Ge
werberath ern unt Der mit der Wahrnehmung der Stelle des Reg erungs
und Cewerberaths tei der hieſigen Königl Regierung und des Auſſichtsbeamten
im Sinne des S 139b der Cewerbeordnung für den dieſſeitigen Beziek beanftragte
Königliche Gewerbe Jnſpektor v Rosnowski iſt zum Regieenngs und Ce
werberalh ernannt Der Regierungs Sekretär Pellnitz iſt zum etatsmäßigen Vureaubegamten beim Königl Oberverwaltungegerichte befördert Bei
der hieſigen Königl Regierung iſt der Regierungs Sekretariats Aſſiſtent Louis
Krüger zum Regierungs Sekretär und der Vureau Diätar Wilhelm Lierſch
zum Regierungs Sekretariats Aſſiſtenten ernannt worden Der Kreis Sekretär
Guſtav Schneider in Langenſalza iſt vom 1 Juli ab als Regierungs
Sekretariats Aſſiſtent an die hieſige Königl Regierung verſetzt worden Dem
Königl Kreiswundarzt Dr Un ger in Nordhauſen iſt der Charakter als
Sanitätsrath verliehen

x Weimar 10 Juni Dankſchreiben des Groß
berzogs an die Univerſität Upſala Stadtver
waltung Dem Großherzeg Karl Alexander war Ende
vorigen Monats von einer Anzahl Dozenten der ſchwediſchen
Univerſität Upſala ein Bild gewidmet worden welches die bei
der Jubelfeier im September 1893 ernannten Ehren
dokktoren in einer Gruppe vereinigt darſtellt Der Großherzog
hat nun für dieſe Aufmerkſamkeit in einem längern Handſchreiben
gedankt dem wir folgende Sätze von allgemeinem Jntereſſe ent
nehmen Ebenſo bin ich durch meine Promovirung
wohlthuend berührt worden als Anhänger der evange
liſchen Kirche ſowie als Nachkomme der treuen Be
ſchützer und Bekenner von Luther s Lehre von
denen mehrere unter Schwedens Fahnen an der Seite des
Heldenkönigs Guſtav Adolf für die Errungenſchaften der Re
formation geſtritten haben Wenn ich mich vorigen Herbſt in
Schweden einer ſo herzlichen Aufnahme erfreuen durfte ſo be
trachte ich dieſe vor allem als Ehre die meinen Vorfahren
in mir zutheil geworden iſt Gerade deshalb freue ich mich auch
um ſo mehr meiner Ernennung zum Ebrendoktor der
Univerſität Upſala als eines werihvollen Ausdruckes ihrer
Zuneigung zu den Glaubensgenoſſen in Deutſch
land Daß ſie entſchloſſen iſt für immer treulich dabei
zu verharren iſt meine fefte Ueberzeugung und ich zweifle
auch nicht daran daß ſie in der Pflege der Ueberlieferungen
ihrer Vergangenheit das ſicherſte Unterpfand für eine geſegnete
Zukunft finden wird Der Gemeinderath genehmigte in
ſeiner letzten Sitzung das neue Ortsſtatut über die Abort
anlagen mit der von der Regierung vorgenommenen
Aenderung daß Waſſerkloſets Einrichtungen trotz
der vorgeſehenen Klär Vorrichtungen aus Rückſicht auf die Rein
haltung der JIlm nicht ſtatthaft ſein ſollen Unſere
Stadtgemeinde iſt in dieſem Jahre zur Staatsſtener
mit einem Reineinkommen von 10,800 M 324 M
Steuer eingeſchätzt welches aus dem formalen Ueberſchuſſe aus
ihren Rechnungen angenommen wird

o Saalfeld 10 Juni Sängerfeſt An der heutigen
50jährigen Jubelfeier des Geſangvereins Lieder
tafel nahmen etwa 60 Vereine mit 1200 Sängern theil Die
beiden erſten Preiſe erhielten der Männer Geſangverein Apolda
und der Geſangverein Schmiedefeld zwei zweite Preiſe
Sängerbund Rudolſtadt und Liederkranz Lichtenfels

zwei dritte Preiſe Frohſinn Gräfenthal und Ohne Heimath
Volkſtedt Den einzigen Preis für Saalfeld erhielt der
Geſangverein Arion Ein Theil der Feier der Wettgeſang
litt unter Regenwetter

5 Saalfeld 8 Juni Städtiſche Sparkaſſe Die
durch den Vereinsbankkrach ſ Z geſchaffenen Verhältniſſe hatten
ſelbſt wenn auch unbegründeterweiſe den Kredit der ſtädtiſchen
Sparkaſſe fühlbar beeinträchtigt Nunmehr iſt aber das
Vertrauen wieder in erfreulichem Steigen begriffen Während
die Spareinlagen am 1 Januax 1893 1,214 968 M betrugen
ſind ſie bis zum 1 Januar 1894 bereits auf 1,407,838 M F
wachſen Erzielt wurde ein Reingewinn von 10,266 989
wovon der Stadtkaſſe 9204 M zufallen Der dDieſervefonds
beträgt gegenwärtig ca 71,500 M

8 Leipzig 10 Juni Elektrotechniker Verband Die
rrvite der Elektrotechniker wird fortab Verbdand deut

ſcher Elektrotechniker firmiren Als Ort der nächſten
anderverſammlung wurde München gewählt An dem Feſt

mahle nahmen die Spleep der Reichs ſtädtiſchen und Univer
ſitätsbehörden iheil Prof Slady der Vorſitzende des Ver
bandes togſtete auf Kaiſer Wildelm und König Aldert Fwre
Budde Berlin auf die Edrengäſte Vrof r de Wer ie
Stadt Leipzig Hr angemann auf den Vorſtand
des Verbandes Senatdpräſident Dr Drechsler weihte ſein
Glas in Vertretung des Hrn Reichsgerichtspräſidenten Oehl
ſchläger den durch die deutſchen Elektrotechniker noch zu machen
den patentfähigen Erfindungen Die Richter des erſten deutſchen

ſindungen einzudringen um die Urtheile dem praktiſchen Lebenungern Ein großes Muſitfeſt in der Alberthalle beſchloß

Lauter Beifall
ODeerbhrgermeiſter Stande Halle g S erkannſe die ſach

halten Dadurchund We Menſchen zuhegenſehge Ver
die Feſtlichkeiten

itternng der Parteien allmälig beſeitigt und dem
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MDautsoh Ich habe Ihre Patent Reſorm IHaen und Oesen

vergeht und halte ich sie ſür sehr bequem und sehr pr aktisch
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Deutsch Sehr gerne erkläre ich dass ich die r ich die FPatem R Reſform

WVORTH
Paris 7 Rue e de la Paix
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Doutseh leh sehe mich

WILIAMSONS Cadies Taſlor
S 17 e R 2 A PAIX

e eer bin

e ev eru e7 e ee
Haken und Oesen als den praktischsten Taillenverschluss
betrachte Durch die ununterbrochene Kette die diese
Haken und Oesen angenäht bilden muss naturgemäss
jede Faltenbiläung der Teille verhindza werden J Vergnügen

William Prym sohe Werke Stolberg Rheinl, Weissenbaoh u Nieder Oostorroiob St Denis Erankreiob

RoBSES MANTEA
PARS 30 R A

a e rre 72 c 9 ne c Ka e a x 2 wen a e

leh hetrachte sie als den vorzügliehsten
bis Jetzt erschienenen Taillenverschluss

VIOLA
Ladies Taulortouo o énienron P Aqi8 232 Gue ſlvoſß

Deuts sch hre Patent Reform flaken ung öesen sind von
wirkte ausserordentlich praletiscktem Werih kür eines

dauerhaſten glatten Sitz der Taitte
zufrieden und bestätige ich lhnen dies hierdurch mit

W

e

ihnen mitzüfheillenveranlasst
dass ich mit Ihren Patent Reform Haken und Oesen sehr

leh bin damit seht

Marienburger Geld Lotterie
3372 Geldgewinne 375,000 Mark

und zwar
1 Gewinn à 90,000 50 Gewinne à 600

1 30,000 100 3001 15,900 200 1502 6,000 1000 7 605 n 3,9600 1000 3012 3 e 1500 1000 z 15 AZiehung am 21 und 22 Juni 1894

Preis des Looſes 3 Liſte 30 extraHalle a Markt 24 Otto IIendel Sortiment

GaseGlithlicent
Es ſind von Zwiſchenhändlern in einigen Fällen hier ſogen Gautz ſcheBrenner ſie Apparate der Deutſchen Gas Glühlicht Act Geſellſchaft angeboten

und verkauft worden und ſehe ich mich veranlaßt hiermit bekannt zu gebendaß OriginalGasglühlicht Apparate und Glühkörper der GasglühlichtAct Geſ
von jetzt an ausſchließlich noch von mir zu beziehen ſind

Vor dem Ankauf der Gautzſch ſchen Produkte welche das Patentrecht der
Den lichen Gasglühlicht Act Geſ verletzen ſei eindringlichſt gewarnt

e Klage gegen den Verfertiger dieſer Nachbildungen ſchwebt und mußvorausſichtüch zu deſſen Ungunſten entſchieden werden

Es hat ſich nach den Patentgeſetzen dann nicht nur der Verfertiger ſolcher
Nachbildungen ſondern auch der Vertreiber und Käufer einer ſtrafbaren Hand
lung ſchuldig gemacht

Halle a/S den 11 Juni 1894 rP 4 RichterAlleiniger Vertreter der Deutſchen n e Gefeicaft
Halle a Frauckeſtraße Ur

Tand wirthſchaftliche Buchführung
des landwirtſchaftt Central Pereins der Provinz Sachſen r

Die Einrichtung dieſer höchſt praktiſchen Buchſführung auf Gutswirth
ſchaften Jnventur Aufnahmen c wird ſachgemäß beſorgt Der Eintritt vonSchülern in die Lehxa uſtalt kann jeden Tag erfolgen Mäßiges Honorar r

Proſpekte durch Direktor Abelmann Halle a/S Magdeburgerſtr 4

itHäckselschneidewerk Den ſletries
offerirt en detail bei größeren Poſten billiger

Prima reinen Roggenhäckſel p Ctr Mk
ferner Prima altes Wieſenhen

vorzügliches Weizenſtroh in Ballen
vorzügliche Torfſtren in Ballen

franco Hof oder ab Lager Magdeburgerſtraße 61

Otto Werner
Prümaa Saft

von Mohrrübenſaft nicht zu unterſcheiden ſüß und via eingekocht offerirt
in Originalfäſſern und Ladnngen billigſt Muſter ſtehen gern zu Dienſten

Auch Abſchluß auf ſenen Saft erwünſcht adOnedlinburg am Harz R II Hirowe

3,00

Von
Grnude Koch Ofen

mit und ohne Wärmröhre herausziehbarem
Aſchekaſten u Schüttelvorrichtung felbſtgefertigt
von bestem Eisenblech halte ſtets

großes Lager
in den verſchiedenſten Gröſzen zu den

Tr Elaseor Halle g 3
Gr ereſt 24

W Verſandt auch nach Answärts l
Man verlange

Jluſtrirte Preisliſten dieſelben verſende koſtenlos
Reparaturen an Grnudekochöfen

werden in meiner Werkſtatt für Blecharbeiten prömpt ausgeführt

Feine
äglich friſche r

re 4

Beſte
friſcheſte Eier

W II rauseGr Ulrichſtraße 24Seſgegern Tyüringer Gewerbe und Jnduſtrie

Ausſtellung in Erfurt
empfiehlt Chr Morgenthal ſein

Hauptreſtanrant am Ansſichtsthurm
Solide Preiſe Anerkannt beſte Küche am PlatzGewänle Speiſekarte Diners von 1,50 Mk anfwärts

Gukgepflegte Weine von den renommirteſten Firmen unter Garantie abſoluter
Reinheit Alleiniger Ausſchank des Münchener Hackerbräu Diners
und Soupers werden eine Stunde vorher beſtellt für Geſellſchaften bis zu

150 Perſonen ſervirt ad
Für den Anzeigenthell verantwortlich W Könlg in Halle

hilligsten Preisen

Deutsche Grunderecdit Bank
in Gotha

Dle am 1 Juli er fälligen Zinscoupons
unserer unkündbaren 3 und 49 gen
Pfandbriefe werden

vom 15 Juni cr ab
in Gotha bei unserer Ilanpthkasse
in Halle a/s bei äem Ilalleschen

Bankverein von Kulisch
Kaempf Coeingolöst

Gotha den 11 Juni 1894 ar
Deutsehe Grunderedit Bank

Cello UDnterricht
Geſtützt auf eine langjährige Thätig

eit am
Seharwema a Jowgerv atorium

linbeabſichtige ich in hieſiger Stadt vom

15 Juni d J ab Unterricht im Cello
ſpiel zu ertheilen Gef Offerten bitte
ich vorläufig an Herrn Univerſikäts
Muſikdirektor Otto Reubke hier
Schillerſtr 55 I gelangen zu laſſen
Halle a/S Bernhard Schmidt

Violoncellvirtuos

Vertrauliche Auskünfto
über Credit Privat Geschüäſts Familien und Vermögens Verhültnisss
auf alle Plätze der Welt ertheilen ge
wissenhaft und diskret sBeyrieh W Greve
Auskunftsbur Halle a/S Leipz Str 101

VmterrichtZur Vorbereitung für höhere
Schulen und zur Nachhilfe in allen
Unterrichtsgegenständen auch
Während der Verien empfiehlt sich ein
erf Philologe Adressen unter
B v 5601 befördert Rudolf
Mosse Halle a

Handarbeits AnterrichtWe a ertheilt
Leipzigerſtraſte 53 1 Etage links

Anſt Perſon im Schneidern geübt
möchte ein paar Tage in der Woche
in oder außer dem Hauſe nähen Näb

Gütchenſtraſte 15 im Laden

Kurort Grund am Harz

W Römer s
Hötel Rathhaus

G bewährt mit Parkvilla und neuer
illa Billige Penſion bei längerem

Aufenthalt Omnibus am Bahnhof

GitteldeGrund aZJ

Die Expediti nen r Saale Zeitung

Gr Berlin Nene Promengde 1 und
Markt 24 Waagegebäude

Halle Mit 3 Beiblättern und UnterhaltungsblattDruck und Verlag von Otto Hendel
h
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